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1. Ausgangssituation 

Mit dem Anstieg des Passagier- und Frachtaufkommens im Luftverkehr ab den 1960er Jahren begann 

auch im damaligen Westdeutschland der Ausbau der Verkehrsflughäfen. Gerade im dicht besiedelten 

Nordrhein-Westfalen führten die explodierenden Passagierzahlen zu einem massiven Ausbaudruck 

der Flughäfen. Die heute größten Flughäfen in Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf und Köln/Bonn, 

wurden daher schon früh an die neuen Anforderungen angepasst und seitdem stetig erweitert. Durch 

technologische Weiterentwicklungen gerieten bereits in den 1960er Jahren die negativen 

Auswirkungen des expandierenden Luftverkehrs in den Fokus der Öffentlichkeit. Die Lärmbelastung, 

insbesondere in den stark besiedelten Gebieten um Köln/Bonn und Düsseldorf, führte bald zur 

Forderung nach Regulationen für Flughäfen. In Düsseldorf wurde mit dem Angerland-Vergleich bereits 

1965 ein Regelwerk für die zukünftige Kapazität des Flughafens beschlossen, welches unter anderem 

die Beibehaltung von einer Start- und Landebahn und ein generelles Nachtflugverbot vorsieht (OVG 

NRW 2002). In Köln/Bonn gibt es ein solches Regelwerk bis heute nicht. Als ehemaliger 

Regierungsflughäfen, bedeutender Frachtflughafen und Sitz der Flugbereitschaft des 

Bundesministeriums der Verteidigung wurde auf betriebliche Einschränkungen, wie ein 

Nachtflugverbot, verzichtet (KÖLN BONN AIRPORT GMBH 2014a). 

Weitaus weniger im Fokus der Öffentlichkeit und der Wissenschaft steht seitdem jedoch die 

Flächennutzungsplanung im Umfeld von Flughäfen. Neben der Reduzierung der Lärmemission der 

Flugzeuge, flugbetrieblichen Anpassungen und Betriebsbeschränkungen der Flughäfen ist die 

Flächennutzungsplanung jedoch ein möglicher Hauptansatzpunkt zur mittelfristigen Minderung der 

Lärmbelastung (ICAO 2007). Durch die kommunale Planungshoheit und den Wettbewerb zwischen 

einzelnen Kommunen ist jedoch eine optimale und regional koordinierte Flächennutzungsplanung oft 

nicht gegeben. Doch hätte eine koordinierte Flächennutzungsplanung die Lärmbelastung in den 
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Flughafenregionen wirklich mindern können? Wie genau haben sich die Siedlungsstrukturen in diesen 

Gebieten überhaupt entwickelt? Und wie haben sich im Vergleich dazu die Flughafenstrukturen 

entwickelt? Die vorliegende Bachelorarbeit soll diese Fragen beispielhaft für die Flughäfen Köln/Bonn 

und Düsseldorf beantworten.  

2. Zielstellung 

Das übergeordnete Ziel dieser Arbeit ist es, die Siedlungsentwicklung in der Nähe der Flughäfen 

Köln/Bonn und Düsseldorf für die letzten fünf Jahrzehnte zu untersuchen. 

Dazu ist die Bearbeitung folgender Fragestellungen relevant: 

- Wie entwickelten sich die Flughäfen Köln/Bonn und Düsseldorf in den letzten fünf 

Jahrzehnten? 

- Wer ist für die Entwicklung um Umfeld der Flughäfen jeweils verantwortlich? 

- Welche Gebiete sind vom Fluglärm besonders betroffen? 

- Wie entwickelten sich die Siedlungsstrukturen in den von Fluglärm besonders betroffenen 

Gebieten im Umkreis der Flughäfen? 

- Haben die vom Lärm betroffenen Gebiete im Laufe der Zeit gewechselt? 

- Wie haben sich die Raumordnungspolitik und die gesetzlichen Regelungen verändert? 

- Wie kann man Flächennutzungsplanung und Flughafenplanung besser koordinieren, wo 

liegen die Problemfelder? 

Dadurch soll herausgefunden werden, inwieweit Siedlungspolitik und Flächennutzungsplanung die 

Lärmemission durch landende und startende Flugzeuge berücksichtigt haben. Ferner soll daraus 

abgeleitet werden, wie und ob die Raumordnung zukünftig die Entwicklung von Flughäfen und 

Siedlungsstrukturen besser koordinieren kann und wie dies im Vergleich zwischen Köln/Bonn und 

Düsseldorf in den letzten fünf Jahrzehnten geschehen ist. 

3. Stand der Forschung 

Die Verknüpfung zwischen Flughäfen und Siedlungsentwicklung in deren Umfeld ist eine relativ neue 

Betrachtungsperspektive. Besondere Aufmerksamkeit bekam diese Sichtweise im Jahre 2000 durch 

das Konzept der „Aerotropolis“ von John Kasarda (Vgl. KASARDA 2011), in welchem dem Flughafen 

eine bedeutende Rolle in der umliegenden Siedlungsentwicklung zukommt. Dieses betrachtet jedoch 

die flughafengesteuerte ökonomische Entwicklung im Umfeld und weniger die 

Siedlungseinschränkungen im Umfeld von Flughäfen. Eine besondere Herausstellung der Korrelation 

von Lärmbelastung und Raumplanung erfolgte durch den Bericht „balanced approach to aircraft noise 

management“ (ICAO 2007), indem die optimale Flächennutzungsplanung im Flughafenumland als 

eine von vier Säulen für ein wirkungsvolles Fluglärm-Management herausgestellt wird. Erste 

wissenschaftliche Reflektionen, inwieweit Raumplanung und Flughafenplanung korrelieren und 

funktionieren, entwickelten sich mit dem Bau der vierten Start- und Landebahn des  Frankfurter 
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Rhein/Main Flughafens. Im Rahmen des „ 1st International Colloqium on Airports and Spatial 

Development“, das 2009 in Karlsruhe stattfand, wurde diese Forschungsrichtung vertieft betrachtet 

(Vgl. KNIPPENBERGER u. WALL 2010). Genaue geographische Untersuchungen, wie 

Siedlungsentwicklung und Lärmbelastung durch Flugverkehr zusammenhängen, gibt es jedoch bisher 

nicht. 

4. Vorgehensweise 

Zuerst wird eine Übersicht zur Entwicklung der Flughäfen Köln/Bonn und Düsseldorf in den letzten 

fünf Jahrzehnten gegeben. Ebenso wird die Siedlungsentwicklung in den umliegenden Gebieten 

skizziert. Beide Arbeitsschritte stützen sich auf vorhandene Literatur. Durch die digitale Klassifizierung 

von hochauflösenden Satellitenbildern und topographischen Karten mit einem GIS-Programm wird die 

Entwicklung der Siedlungsflächen in den von Fluglärm betroffenen Gebieten grafisch dargestellt. 

Dabei wird in Zeitschritten von ungefähr 20 Jahren vorgegangen. 

Aus bestehender Literatur sowie Gesetzen und Richtlinien werden Erkenntnisse zur rechtlichen 

Entwicklung und zum Thema Siedlungsentwicklung in Flughafennahbereichen gewonnen. Die 

gewonnenen Erkenntnisse werden dann verknüpft, um eine Aussage darüber treffen zu können, 

inwieweit die Flächennutzung in den letzten fünf Jahrzehnten der Flughafennähe angepasst war, 

rechtliche Regelungen bestanden und eingehalten wurden und ob es Unterschiede zwischen den 

Flughafenstandorten Köln/Bonn und Düsseldorf gibt. 
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